


[image: MacBook Pro:Users:charlotte:Ablage:IceHorse2017:Logo:logoIceHorse2017.eps]



[bookmark: _GoBack]
IN DIESER PRESSEMAPPE FINDEN SIE:
Pressemitteilung: IceHorse2017: Islandpferde am 25. und 26. Februar 2017 auf Eis in Berlin
Fakten zur IceHorse2017
Der spezielle Beschlag für das Reiten auf Eis
Die besonderen Gangarten des Islandpferdes
Teilnahmebedingungen IceHorse2017
Islandpferde – Botschafter der Insel aus Feuer und Eis



























Veranstalter der IceHorse2017:
Islandpferde Sportverein Berlin ( I S B ) e.V.
Bernhard Fliß, Pariser Str. 5, 10719 Berlin
Tel.: +49-163-283 4412, www.icehorse2017.de, E-Mail: icehorse@isbev.de


Pressekontakt:
Charlotte Erdmann, ce@icehorse.berlin, Mobil: 0177-4445066

PRESSEMITTEILUNG IceHorse2017

IceHorse2017: Islandpferde am 25. und 26. Februar 2017 auf Eis in Berlin

Berlin, 17. Januar 2017 – Turniere auf Eis haben in Island eine lange Tradition: Mit speziellem Hufbeschlag ausgestattet, messen sich die robusten Islandpferde in den Gangarten Tölt und Rennpass auf spiegelglattem Untergrund. In Berlin kann man diese außergewöhnlichen Ritte  jetzt wieder erleben: IceHorse 2017, die Europameisterschaft der Islandpferde auf Eis, findet am 25. und 26. Februar  zum sechsten Mal im Horst-Dohm-Eisstadion in Berlin-Wilmersdorf statt.

Wo sonst im Winter Eiskunstläufer und Eishockeyspieler anzutreffen sind, messen sich  Ende Februar die besten Reiter-Pferd-Kombinationen Europas in der  Kunst des Eisreitens in den Disziplinen Eistöltprüfung T1, Eistöltprüfung T2, Eisviergangprüfung, Eisfünfgangprüfung und Eisspeedpass über 100 Meter. Aus Deutschland, allen skandinavischen Ländern, aus Österreich, der Schweiz und Holland rollen die Pferdetransporter wieder nach Berlin. 

Fünfmal fand IceHorse bereits in Berlin statt. Nach den Testläufen 2005 und 2006 wird sie seit 2008 von der International Federation of Icelandic Horse Associations (FEIF) offiziell als Europameisterschaft jährlich vergeben. Organisator Bernhard Fliß ist begeistert: „Wir freuen uns, dass nach 2008, 2010 und 2015 mit der IceHorse2017 diese Erfolgsgeschichte fortgeschrieben wird. Wo 1985 der erste Eisschnelllauf-Weltcup in Deutschland stattfand, präsentieren sich in wenigen Wochen wieder die besten Reiter und Pferde auf Eis.“

Damit die Pferde auf dem Eis sicher laufen, werden sie mit einem speziell für diese Sportart entwickelten und mit Spikes vergleichbaren Hufbeschlag ausgestattet: Eisnägel und Stollen. Bewertet werden Pferd und Reiter nach dem Regelwerk des internationalen Islandpferdeverbands FEIF: Entscheidend sind vor allem Ausdruck, Taktklarheit, und Dynamik.

Unter der Schirmherrschaft des isländischen Botschafters S.E. Martin Eyjólfsson finden samstags ab 15.00 Uhr die Vorentscheidungen und abends Endausscheidungen im Tölt statt. Sonntag ab 10,00 Uhr gibt es weitere VE und nachmittags die Endausscheidungen in den Mehrgang-Eisprüfungen. Neben den sportlichen Highlights erwarten die Zuschauer fantasievolle Schaubilder mit kostümierten Reitern und ein abwechslungsreiches, stimmungsvolles Rahmenprogramm. Veranstalter der IceHorse2017 ist der Islandpferde Sportverein Berlin (ISB)e.V. unter der Federführung von Carsten Eckert und Bernhard Fliß. Für die rund 5.000 Zuschauerplätze, davon 1.500 überdacht, gibt es vergünstigte Tickets im Vorverkauf unter www.icehorse.berlin/index.php/tickets.html: 20 Euro (Jugendliche 10 Euro), Dauerkarten 30 Euro (15 Euro); Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr sind frei. 

Das Veranstaltungsprogramm, Tickets sowie weitere Infos für Teilnehmer und Zuschauer gibt es online unter www.IceHorse2017.de



Veranstalter der IceHorse2017:
Islandpferde Sportverein Berlin ( I S B ) e.V.
Bernhard Fliß, Pariser Str. 5, 10719 Berlin
Tel.: +49-163-283 4412, www.icehorse2017.de, E-Mail: icehorse@isbev.de


Pressekontakt:
Charlotte Erdmann, ce@icehorse.berlin, Mobil: 0177-4445066
Bildmaterial senden wir Ihnen auf Anfrage gerne zu.

FAKTEN ZUR IceHorse2017
Veranstaltung:	IceHorse2017 – Europameisterschaft für Islandpferde auf dem Eis
Veranstaltungsdatum	25. / 26. Februar 2017
Veranstaltungsort:	Horst-Dohm-Eisstadion mit 400m Eisschnell-Laufbahn und 5.000 Zuschauerplätzen (1.500 überdacht)
Fritz-Wildung-Straße 9, 14199 Berlin
Veranstalter:	Islandpferde Sportverein Berlin (I S B) e.V.

Ablauf:	25. Februar – 12.00 bis 15:30 Uhr Training/Vorstellung der Pferde
	ab 15:30 Uhr Vorentscheidungen im Tölt
	ab 18.00 Uhr Showprogramm, Finals Töltpüfungen und Vorentscheidungen Passrennen 
	26. Februar – 9.00 bis 10.00 Uhr Training
	10.00 bis 13.00 Uhr Vorentscheidungen Mehrgang
	ab 13.00 Uhr Showprogramm und Finals Vier- und Fünfgangprüfungen und Passrennen
Eintrittspreise:	Tagesticket:
20 € Erwachsene
10 € Jugendliche
50 € Familienkarte
Kinder bis zum vollendeten 10. Lebensjahr frei
Dauerkarte: 
30 € Erwachsene
15 € Jugendliche

Website:	www.IceHorse2017.de

Pressekontakt:	Charlotte Erdmann
	ce@icehorse.berlin
	Tel: 0177-4445066

Bildmaterial senden wir Ihnen gerne auf Anfrage zu.




DER SPEZIELLE BESCHLAG FÜR DAS REITEN AUF EIS

Wettbewerbe auf dem Eis gehören in Island zum Pflichtprogramm eines jeden Pferdebesitzers. Auf zugefrorenen Seen und in speziellen Eishallen präsentiert man so die Dynamik und Geschicklichkeit der Islandpferde. In Deutschland pflegen Islandpferdereiter diese Tradition ebenfalls zunehmend. Damit die Pferde jedoch Höchstleistungen auf der spiegelglatten Bahn vollbringen können, werden diese mit einem speziellen Hufbeschlag fit gemacht für den rutschigen Untergrund. Er besteht aus Stollen und Eisnägeln. Damit kann das Pferd nicht ausrutschen und schneller abbremsen.

[image: C:\Users\Jana\Desktop\IceHorse2015\Isi WM 2013\ICEHORSE2010zurUnterstützung\2010\FOTOS\Silke Müller-Uloth\Impressionen\Hufbeschlag fuer Eis (7).JPG]

©Miriam Kintscher
©Silke Müller-Uloth


TÖLT UND RENNPASS 
Die besonderen Gangarten des Islandpferdes

[image: Gangarten_Toelt]Das Islandpferd zeichnet sich neben seiner geringen Größe, seiner Robustheit und seinem ausgewogenen Charakter vor allem durch seine ihm angeborenen Gangarten aus. Neben den allen Pferden eigenen Grundgangarten Schritt, Trab und Galopp beherrschen Islandpferde zusätzlich den Tölt und den Pass. Diese beiden Gangarten sind genetisch verankert, wurden aber den meisten Warmblutpferden weggezüchtet. In Island hingegen legte und legt man großen Wert auf den für lange Reisen bequem zu sitzenden Tölt und den schnellen Pass und deren Erhaltung in der Zucht. Islandpferde, die den vierten und fünften Gang beherrschen, werden „Fünfgänger“ genannt, „Viergänger“ beherrschen als zusätzliche Gangart nur den Tölt.

Die 4. Gangart: Tölt
Der Tölt ist ein dem Islandpferd angeborener und schon bei neugeborenen Fohlen zu beobachtender Viertakt, der wie der Schritt eine Ein- und Zweibeinstütze beinhaltet. Das Pferd berührt dabei abwechselnd lateral und diagonal mit einem oder zwei Beinen den Boden. Es gibt keine Schwebephase, d.h. ein Bein hält immer den Bodenkontakt. Deshalb ist der Tölt selbst im hohen Tempo erschütterungsfrei für den Reiter. Der Tölt kann sehr langsam und bis zum Renntempo, den sogenannten Renntölt, geritten werden. Im Renntölt können Islandpferde bis zu 40 km/h erreichen, gehen dabei in stolzer Haltung und bringen selbst pferdeunerfahrenen Zuschauern wahre Gänsehautmomente. 

Die 5. Gangart: Pass
[image: Gangarten_Pass]Die 5. Gangart Pass ist nicht allen Islandpferden angeboren, im Zuchtziel aber fest verankert. Der Pass ist eine laterale Gangart mit Flugphase. Die gleichseitigen Beinpaare fußen abwechselnd auf, dazwischen liegt jeweils eine Flugphase. Geritten wird der Pass nur im Renntempo über kurze Strecken von einigen hundert Metern. Langsamer Pass wird als fehlerhaft angesehen und scherzhaft als „Schweinepass“ bezeichnet. Im Rennpass - in Island auch als die Königsgangart bezeichnet - entfaltet das Pferd eine enorme Kraft und Energie und scheint fast zu fliegen. Geschwindigkeiten von über 50 km/h können dabei erreicht werden. Der offizielle Weltrekord im Rennpass über die klassische Distanz von 250m (mit stehendem Start aus der Startbox) liegt zur Zeit bei 19,86 Sekunden - aufgestellt von Magnus Lindquist (Schweden) und Thor från Kalvsvik im Mai 2004. Im Speedpass, bei dem die Strecke mit fliegendem Start absolviert wird, wurde der Weltrekord 2007 in  Island von Sigurður Sigurðarson auf Drífa frá Hafsteinsstöðum mit 7,18 Sekunden aufgestellt (= 50,14 km/h).
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN UND PRÜFUNGEN IceHorse2017

Eistöltprüfung Tölt 1 - 3 Aufgabenteile: langsames Tempo, Tempounterschiede zwischen Hütchen auf der langen Seite und auf den kurzen Seiten, beliebiges Tempo (starkes Tempo)
Eistöltprüfung Tölt 2: Zügel werden beim Tölt losgelassen
Eisviergangprüfung -  4 Aufgabenteile: Langsames Tempo Tölt, Arbeits- bis Mitteltempo Trab, Tempounterschiede im Trab zwischen den Hütchen, beliebiges Tempo Tölt
Eisfünfgangprüfung -  3 Aufgabenteile: Arbeits- bis Mitteltempo Tölt, Arbeits- bis Mitteltempo Trab. Der Pass wird an der langen Seite vor der überdachten Tribüne geritten. Pro Reiter 2 Versuche
Eisspeedpass: ca. 100 Meter
Die Vorentscheidungen (VE) werden in Gruppen mit bis zu 6 Pferden gestartet. Die besten 8 Reiter einer Prüfung kommen ins Finale. 
Bewertung: immer eine Gesamtnote von 0-10, die Richter können 10-tel Noten vergeben (VE: die höchste und niedrigste Note werden gestrichen, Finale: keine Streichung von Noten).
Erläuterungen zu den Prüfungen: 
1-2: Die VE  finden wie in der T1/T2 (klassischen Sommerprüfungen auf der Ovalbahn) auf beiden Händen statt. Im Finale bestimmt die Mehrheit die Hand gemäß FIPO. Die Endausscheidung wird ohne Handwechsel auf einer Hand geritten (alle Aufgabenteile).
Die Gesamtnote in der VE wird aus allen 4 AT gebildet.
Das Legen in den Pass erfolgt auf Eis nicht aus dem Galopp, jeder Reiter hat 2 lange Seiten
Das Legen erfolgt nicht aus dem Galopp

Preise:  Schleifen, Medaillen, Sach- evtl. Geldpreise

Zugelassene Pferde/Reiter (Qualifikationen): 
Qualifikation: Qualifikation zu den LK1 – LK3 in den Kategorien:
T1-T4, F1-F2 oder V1-V2, PP1, P1-P3

Gaedingakaeppni A- oder B-Flokkur: mehr als 8,00 Punkte
Zucht: FIZO Mehr als 8,00 Reiteigenschaften. 

Mitglieder eines Nationenkaders eines FEIF Mitgliedslandes und persönlich eingeladene 
Reiter benötigen keine weiteren Qualifikationen.

Die Qualifikationen müssen auf Weltranglisten-Turnieren, Qualifikationsturnieren zur DIM oder DJIM, Landesmeisterschaften der Gaedingakeppni etc. erreicht worden sein. Der Veranstalter behält sich vor, Qualifikationspunktzahlen zu senken bzw. anzuheben.
Mitglieder eines Nationenkaders und persönlich eingeladene Reiter benötigen keine weiteren Qualifikationen.
Ausrüstung:
Gemäß FIPO und für Eisreiten ein zweckmäßiger Beschlag.
Informationen über, Beschlagsmöglichkeiten, Stollen, Eisnägel etc. können bei Carsten
Eckert eingeholt werden. Startnummern müssen mitgebracht werden.

BEGRIFFSERLÄUTERUNGEN

T1	Töltprüfung 1

	Die Töltprüfung T1  beginnt mit langsamem Tempo Tölt. Allen Aufgaben folgt das Durchparieren in den Schritt, Handwechsel und die gleiche Aufgabe auf der anderen Hand geritten. Dann muss der Reiter Tempovarianzen zeigen, bei denen das Pferd an der kurzen Seiten langsames Tempo Tölt und an der langen Seite deutlich verstärktes Tempo Tölt zeigen soll. Auf diesen Aufgabenteil folgt eine Runde starkes Tempo Tölt.

T2	Töltprüfung 2

	Die Töltprüfung T2 besteht aus drei Aufgabenteilen; beliebiges Tempo Tölt, ruhiges langsames Tempo Tölt, Mitteltempo Tölt bei übergestrichenem Zügel. Darunter versteht man das Reiten im Tölt, ohne dass der Reiter einen Kontakt zum Pferdemaul hat, wobei der Zügel in nur einer Hand gehalten wird und deutlich durchhängen muss. Dieser Aufgabenteil wird doppelt gewertet.
FIPO	Islandpferde-Prüfungsordnung für Sportturniere
AT	Aufgabenteil
LK	Leistungsklasse

P1 – P3 			Passrennen 250m P1 (Passrennen 150m P3)
				Im Passrennen zählt allein die im Rennpass gerittene Zeit. Jeweils zwei Reiter starten aus einer Startbox heraus und reiten zwischen der 50m und 250m-Markierung Rennpass. Es gibt insgesamt vier Durchläufe pro Reiter, die nicht alle geritten werden müssen. Die Zusammenstellung des ersten Durchlaufs wird ausgelost. In allen weiteren Durchläufen wird nach zuvor gerittener Zeit gestartet, wobei die schnellsten Pferde zuletzt starten. Wer die Strecke in der schnellsten Zeit geritten hat, gewinnt.

				Speedpass 100m P2
				Im Speedpass über 100m wird nicht aus der Box, sondern fliegend gestartet. Mit anderen Worten: Die Reiter starten, „legen“ das Pferd vor der Linie, an der die Zeit genommen wird, in den Rennpass und reiten 100m. Es werden zwei Durchläufe geritten. Wie auch im Passrennen gewinnt der Reiter mit der schnellsten Zeit.

PP1	Passprüfung 
	Bei der Passprüfung PP1 entscheidet neben dem Tempo auch die Qualität des ‚Legens’ und ‚Zurücknehmens’. Die Pferde werden auf der Passbahn im Schritt, Trab oder Tölt angeritten, galoppieren zwischen der Startlinie und der 25m-Markierung an und werden zwischen der 25m- und 50m-Markierung in den Pass gelegt. Nach 150 m, aber noch vor der 200m-Markierung, wird das Pferd zurückgenommen, wahlweise in den Tölt, Trab oder Schritt. Am Ende sollte das Pferd im Schritt laufen, um hohe Noten zu erreichen. An allen vier Streckenabschnitten stehen Richter, um alle Prüfungsteile auf der Strecke zu bewerten. Zusätzlich gibt es für die 100m des Passreitens Zeitpunkte (8 Sekunden oder schneller = 20 Punkte / 12 Sekunden oder langsamer = 0 Punkte), die doppelt zählen. Alle Notenpunkte werden addiert und durch sechs 	dividiert. Es gibt zwei Durchgänge, deren Durchschnittsnote die Platzierung 	ergibt. Bei der Passprüfung auf Eis wird nicht galoppiert.
FIZO	Materialprüfung nach internationalem Reglement (FIZO = Reglement zur	Prüfung von Zuchtpferden)
DIM	Deutsche Islandpferde Meisterschaft
DJIM	Deutsche Jugend Islandpferde Meisterschaft
TRACES	Trade Control and Expert System, Datenbanksystem der EU zur Kontrolle des 	Tierverkehrs
IPO	Islandpferde Prüfungs-Ordnung
Gaedingakeppni	Traditionelle Islandpferde-Prüfung, bei der das beste Pferd - der Gaedingur -
gesucht wird. Hier zählen nicht nun die Bewertungen für die unterschiedlichen Gangarten, sondern auch der „Spirit“ des Pferdes, Energie und Ausdruck sowie die Form unter dem Reiter finden Berücksichtigung. Diese Prüfung wird zumeist auf der langen Geraden geritten.
A- oder B-Flokkur 5-Gang und 4-Gang im Rahmen des Gaedingakeppni
FEIF	International Federation of Icelandic Horse Associations (Islandpferde-Weltverband)

ISLANDPFERDE – BOTSCHAFTER DER INSEL AUS FEUER UND EIS
Das Islandpferd steht für Ausdauer, Beständigkeit, Genügsamkeit, Zuverlässigkeit und einfache Handhabung – ein Pferd also für jeden Einsatzbereich, ob Familie, Freizeit oder Sport. Ein Pferd, auf das man sich verlassen kann und das fast nichts aus der Ruhe bringt.
Islandpferde haben ein Stockmaß zwischen 135 und 148 Zentimetern. Der Körperbau ist kräftig, aber elegant, und der Kopf mit den großen Augen drückt einen vertrauensvollen Charakter aus. Üppige Mähne und Schweif sowie ein sehr langes und dichtes Winterfell sind ein Erbe der Witterungsbedingungen in Island.
Ein Islandpferd ist erst mit ca. sieben Jahren ausgewachsen. Mit Rücksicht auf die späte körperliche Reife der Pferde werden sie erst zwischen dem vierten und fünften Lebensjahr angeritten. Islandpferde werden normalerweise recht alt, 30 bis 35 Jahre und mehr sind keine Seltenheit. Häufig können die Pferde noch weit über ihr 25. Lebensjahr hinaus geritten werden. Als „Islandpferd“ anerkannt werden nur reingezogene Tiere, deren sämtliche Vorfahren lückenlos nach Island zurückverfolgt werden können, also dort geboren sind. In Island selbst ist die Einfuhr von Pferden verboten.
Vor 50 Jahren sind die Islandpferde von der Insel im Nordatlantik auf den Kontinent zurückgekommen, den sie vor 1000 Jahren mit Wikinger-Schiffen in Richtung Island verlassen haben. Die harte Natur der Insel und zehn Jahrhunderte Reinzucht schufen ein starkes und kräftiges Pferd, ausdauernd, selbstständig und verlässlich in jeder Situation.
Es kann selbst auf dem Eis Höchstleistung bringen, genauso sicher, elegant und kraftvoll wie auf einer Sandbahn. Neben den bekannten Grundgangarten Schritt, Trab und Galopp beherrschen heute die meisten Isländer die Gangart Tölt und viele die Gangart (Renn)Pass.
Islandpferde-Sportturniere unterscheiden sich von „normalen“ Reitturnieren, da nicht so sehr die Renn-, Spring- oder Dressur-Disziplinen im Vordergrund stehen, vielmehr besonders die fünf Gänge des Islandpferdes auf einer Oval- oder Passbahn gezeigt werden. Zudem ist es die einzige Rasse, für die eigens eine Welt- und Europameisterschaft ausgerichtet wird.
Laut einer Statistik der FEIF (der internationalen Vereinigung der nationalen Islandpferdeverbände) gibt es weltweit über 265.000 Islandpferde. Die meisten Pferde stehen mit etwa knapp 100.000 im Mutterland Island. Deutschland ist nach Island das größte Zuchtgebiet für Isländer mit rund 50.000 Pferden.
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